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Quelle Luftbild: ESRI Digital Globe

Biotoptypen - Ist-Bestand
(Berga horn -)Eichen -Ha in -
b uchen -Mischwa ld, son s-
tiger La ub wa ld (AB5, AB3,
AG0)
Ba um reihe (BF1)
Ba um hecke (BD6)
Ein zellb a um  (BF3)
Hochsitz (W A3)
Grün la n dra in  (HC2)
Fettwiese-Goldha ferwiese
(EA2)
Grün la n db ra che a uf
frischem  S ta n dort, gerin g
b is m äß ig verb uscht (EE5)
Acker (HA0)
un b efestigerter
Feldweg/W iesen weg (VB2)

Gehölze
a lt un d sehr a lt
m ittel
gerin g-jun g
periodischer Gra b en

0 50 10025 Meter

Festsetzungen
Geltun gsb ereich
S on stiges S on dergeb iet-
Photovolta ik
Ba ugren ze
Fläche für Na turschutz-
m a ß n a hm en  - Blüh-
streifen  m it a n gren zen -
den  Altgra sstreifen /S äu-
m en
von  Beb a uun g freiha lten
- Erha lt von  Gehölzen
in kl. S chutzpuffer

Originalmaßstab 1 : 1.500   
DIN A3

Nr. der Verm eidun gsm a ß n a hm en

Nr. der Ausgleichsm a ß n a hm en

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 
 
BB: die Ba ua rb eiten  in kl. der Ba ustellen ein richtun gen /-vorb ereitun gen  sin d durch ein e ökologische 
Baubetreuung (öBB) zu b egleiten . Z um  S chutz des Boden s ist ein e bodenkundliche Baubegleitung 
(BBB) zu b ea uftra gen . 
V1: zur Verm eidun g des Ein tritts des T ötun gsta tb esta n des b ezüglich der Feldlerche: im  Bereich n örd-
lich des W iesen weges  zeitliche Beschränkung der Bauarbeiten inkl. Baufeldräumung a uf die Z eit 
von  Mitte/Ende August bis Ende Februar; alternativ Vergrämungsmaßnahmen: da uerha ftes Kurz-
ha lten  des Aufwuchses im  Ba ufeld (< 5 cm ) ggf. durch m ehrm a lige Ma hd im  Ab sta n d von  ca . 2 W ochen  
a b  En de März b is Ba ub egin n  (m a x. b is Mitte August); a uch b ei ein er län geren  Un terb rechun g der a kti-
ven  Ba utätigkeiten  - soweit diese in n erha lb  der Fortpfla n zun gszeit der Feldlerche erfolgt un d n a ch En de 
der Fortpfla n zun gszeit wieder a ufgen om m en  werden  soll durchzuführen ; b ei kon tin uierlicher Ba utätig-
keit ist Vergräm un g n icht erforderlich 
V2: Berücksichtigun g der a rtspezifischen  Ha b ita ta n sprüche un d Brutphän ologie der Feldlerche b ei dem  
Pflegekonzept 
 
Allgemeine Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen bei den Bauarbeiten sowie beim Be-
trieb der Anlage: 
 Abflattern des Ba ufeldes n a ch a uß en  
 Vor Begin n  der Ba ustellen ein richtun g un d der Ba ua rb eiten  ist evtl. vorha n den er Vegetationsbe-

wuchs a uf den  b etroffen en  Flächen  kurzzuschneiden.    
 Verhinderung des Eintrags von umweltgefährdenden Stoffen sowie der Einschwemmung von 

Erde/Schotter/Sand/Feinsedimenten währen d des Ba ustellen b etrieb es in  a n gren zen de b zw. dicht 
b en a chb a rte Geb iete; ggf. Errichtun g von  geeign eten  S chutzwällen  oder Boden schwellen  zum  Ab ha l-
ten  poten zieller Ab schwem m m a ssen  

 Bei Eingriffen in den Baugrund und Bodenarbeiten sin d grun dsätzlich die einschlägigen Regel-
werke (u.a . DIN 4020, DIN EN 1997-1 un d -2, DIN 1054, DIN 18320, DIN 18915, DIN 19731, DIN 
19639) zu b erücksichtigen . Es wird in sb eson dere a uf die S icherun g des Ob er- un d Un terb oden s ge-
m äß  § 202 Ba uGB „S chutz des Mutterb oden s“ hin gewiesen . 

 Ggf. Ein richtun g von  mobilen/temporär befestigten Baustraßen und Baustelleneinrichtungen 
 Aufgrun d der groß flächig b estehen den  Erosion sgefährdun g spezielle Bea chtun g des vorsorgenden 

Bodenschutzes: u.a . Ba ua rb eiten  un d Befa hren  m it schweren  Ba ufa hrzeugen  so weit wie m öglich 
n ur b ei geeign eten  W itterun gs-/Boden b edin gun gen  un ter Nutzun g b oden schon en de Ma schin en  un d 
Fa hrzeuge, im  Beda rfsfa ll b ei a uftreten den  größ eren  Boden a b schwem m un gen  durchgängige Be-
grünung des Boden s (Z wischen -Ein sa a t m it ein jährigen  Gra sa rten  (z.B. Poa  a n n ua ) oder m it ein er 
Feldgra sm ischun g); a ls Altern a tive technische Erosionsschutzmaßnahmen (z.B. Folien a b deckun g, 
Auslegen  von  J utem a tten , etc.) 

 Bea chtun g der ein schlägigen  Gesetze un d Verordn un gen  zum  Grundwasserschutz 
 tageszeitliche Bauzeitenbeschränkung a uf die Z eit zwischen  S on n en a ufga n g un d S on n en un ter-

ga n g 
 Bea chtun g der DIN 18920 zum  Schutz benachbarter Gehölzbestände 
 Bea chtun g ein er in sekten freun dlichen  (b esten fa lls Verzicht a uf) Beleuchtung 
 Versickerun g/Verrieselun g des a uf den  Modulen  un d b a ulichen  An la gen  anfallenden Regenwassers 

direkt vor Ort üb er die b eleb te Boden zon e: b reitflächiges Ab tropfen /-la ufen  des a n fa llen den  Ob erflä-
chen wa ssers üb er die gen eigten  PV-Module a uf den  a n stehen den  Boden ; a uf erosion sa n fälligen  
S ta n dorten  im  Beda rfsfa ll Vorrichtun gen  zur Verteilun g des a n  der un tersten  T ropfka n te a n fa llen den  
Regen wa ssers (z. B. Lochb leche); im  Beda rfsfa ll An la ge von  n a turn a h gesta lteten , gra sb ewa chsen en  
En twässerun gsrin n en /-b ecken  oder Gelän dem ulden  un terha lb  der Ab tropfka n ten  der Modultischen  

 Besten fa lls Verzicht a uf den  Ein sa tz von  Reinigungsmitteln; im  un verm eidb a ren  Fa ll ein er n otwen -
digen  Rein igun g m a xim a l Verwen dun g von  b iologisch a b b a ub a ren  Rein igun gsm itteln  

 
Da rüb er hin a us sin d die im  Um weltb ericht in  Ka pitel 13.1 a b  S eite 96 b eschrieb en en  Verm eidun gs- un d 
Min im ierun gsm a ß n a m en  zu b ea chten . 
 

Ausgleichsmaßnahmen 
 
A1: En twicklun g von  extensivem Dauergrünland a ls Un tern utzun g des S ola rpa rks 
Na ch dem  Ab m ähen  even tuell b estehen den  Vegeta tion sb ewuchses m it En tfern en  des Ma hdgutes von  der Fläche in ten sives Grub b ern  un d 
Herstellun g Fein pla n um ; Ein sa a t ein er zertifizierten  Regio-S a a tgutm ischun g (region a le Herkun ft „Ob errhein gra b en  m it S a a rpfälzer Bergla n d“ 
(UG 9)  (Frischwiese m ittlerer S ta n dorte ohn e extrem e Ausprägun g m it Min desta n teil a n  Kräutern  von  30 %, wen n  m öglich in kl. Goldha fer); An -
sa a tdichte i.d.R. 3-5 g/m ², in  erosion sgefährdeten  Bereichen  sowie a uf Böschun gen  7 g/m ²; fla ches Ausb rin gen ; a n wa lzen ; ggf. feucht ha lten ; 
a n schließ en d  exten sive Pflege: regelm äß ig ein - b is m a xim a l zweim a l pro J a hr m ähen  m it frühestem  erstem  S chn itt a b  An fa n g August, zweiter 
S chn itt Mitte/En de S eptem b er; S chn itthöhe m in desten s 15 cm ; En tfern un g des  Ma hdguts von  der Fläche; kein e Verwen dun g von  Dün gem itteln  
a ller Art sowie von  Pestiziden ; klein räum ig differen zierte Pflege m it ein gela gerten  ca . 3 m  b reiten  Blüh- un d Altgra sstreifen  a uf ca . 10 % der Flä-
che a n  jährlich wechseln den  S ta n dorten ; Exten sivb eweidun g m it S cha fen  m öglich: Besa tz von  m a xim a l 2 GVE/ha  un d J a hr; m a xim a l zwei W ei-
degän ge  m it m in desten s 6 W ochen  Pa use; frühesten  erste Beweidun g a b  ca . Mitte J uli; optim a l a b schn ittsweise Beweidun g; Beweidun gsen de 
spätesten s Oktob er/Novem b er; a uch Frühja hrsb eweidun g b is En de März m öglich 
A2: En twicklun g von  Blühstreifen mit anschließenden Altgrasstreifen/Säumen a m  südlichen  Ra n d des Geltun gsb ereichs 
10 m  b reite Blühstreifen en tla n g des Z a un s: n a ch Herstellun g des Fein pla n um s An sa a t ein er a rten - un d b lüten reichen , m öglichst n iedrigwüch-
sigen  zertifizierten  Regio-S a a tgutm ischun g a us region a ltypischen , m ehr- m it b eigem ischt ein jährigen  W ildpfla n zen a rten  ohn e oder m it m a xim a l 
10 % Gra sa n teil m it der zertifizierten  region a len  Herkun ft „Ob errhein gra b en  m it S a a rpfälzer Bergla n d“ (UG 9, Produktion sra um  6); m öglichst 
b reiter Blühhorizon t; An sa a tm en ge ca . 1-3 g/m ²; sehr fla ches Ausb rin gen ; a n wa lzen ; ggf. feucht ha lten ; ggf. im  1. J a hr n a ch der Ein sa a t Pflege-
/“S chröpfschn itt“, a n son sten  Mähen  idea lerweise n ur b ei Vergra sun g oder un erwün schter Ausb reitun g von  Prob lem kräutern  wie S tum pfb lättri-
ger Am pfer, Ackerkra tzdistel, etc. oder flächigem  Aufkom m en  von  Gehölzen ; in  solchen  Fällen  a b schn ittsweise Ma hd im  Herb st (m a xim a l 50 % 
der Fläche a uf ein m a l, b esser 20%-30%) m it S chn itthöhe von  m in desten s 15 cm ; zur Aufrechterha ltun g ein es lückigen  Besta n des un d zur Ver-
m eidun g ein er Arten vera rm un g a b schn ittsweise Neuein sa a t in  Ab hän gigkeit von  Deckun gs- un d Besta n dsdichte sowie Arten zusa m m en setzun g 
(ca . a lle 5 J a hre oder a uch später) 
An schließ en d a n  die Blühstreifen  n a ch a uß en  hin  Altgrasstreifen/Säume: n a ch Boden vorb ereitun g Ein sa a t ein er zertifizierten  Regio-S a a tgut-
m ischun g m it der zertifizierten  region a len  Herkun ft „Ob errhein gra b en  m it S a a rpfälzer Bergla n d“ (UG 9) (Fett-/Frischwiese m ittlerer S ta n dorte 
ohn e extrem e Ausprägun g m it Min desta n teil a n  Kräutern  von  30 % oder S a um m ischun gen ; zur Verhin derun g ein er Verb uschun g a b schn ittswei-
se a lle ca . 3 - 5 J a hre oder je n a ch Beda rf a uch früher m ähen  oder m ulchen  m it m in desten s 15 cm  S chn itthöhe 
kein e Verwen dun g von  Dün gem itteln  a ller Art sowie von  Pestiziden  
Ausgleichsmaßnahme A3: En twicklun g von  Altgrasstreifen/Säumen in n erha lb  des S chutzpuffers um  die zu erha lten de Ba um hecke in kl. Ein -
zelb a um  
En twicklun g un d Pflege wie ob en  un ter A2 b eschrieb en    
 
Gen a uere Aussa gen  in  Ka pitel 14.4.1 a b  S eite 106 im  Um weltb ericht 

Freiflächen -Photovolta ika n la ge in  La n gen b a ch - Besta n ds- un d Ma ß n a hm en pla n
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